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schehen ETW Form des Steuereinzugs und ist ıne Übersicht mıiıt oths Vorlesungs- und
der Musterungen Vorftfeld des Schmalkaldi- Predigtmitschriften SOWI1E seiner UÜbersetzun-
schen Krieges anschaulich. Die hohe Leistungs- SCH und Editionen beigefügt. DiIie verdienst-
fähigkeit und CI1OTINE Arbeitsbelastung vollen biographischen Texte und die edierten
neuzeitlicher tsträger treten klar hervor und Briefe des hier besprochenen Bandes sind
lassen den heutigen Betrachter fragen, woher s1e der umme nicht 1Ur die kirchengeschicht-die eit umfangreicher privater Korrespon- liche Erforschung der Reformation VO  } Inte-
denz haben.

Die Edition der Briefe Von Pehem und
indem S1e die Forschungen und Editio-

NenN Stephan Roth anzen. S1e eröftfnen
Günther erfolgt nach gangıgen Standards, die vielmehr den Blick auf Le ensläufe un! Erfah-
knappen regestenartiıgen Einführungen C1 - J1:  I1 VO:  a Akteuren ıner ereignisreichenleichtern die ErschliefSung, die ebenfalls knap- Umbruchzeit und sind somıt eın Belitrag dazu,
pCN Erläuterungen und Kommentare sind die oft eindimensionale und geradlinige MeI1-
kenntnisreich und verdeutlichen das (Korres- stererzählung der Reformation Deutsch-
pondenz-)Netzwerk, mıiıt dem Roth, Pehem
un Günther verbunden Ihre Briefe

land, WwI1e s1e Jahrhundert entstanden ist,
hinterfragen.erschließen sich über ıne chronologische Würzburg Frank KleinehagenbrockÜbersicht und eın gutes Register. Zusätzlich
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Johannes Ehmann (Hg.) Lebensbilder AdÜUS der Systeme. DIie Herausgeber haben sicher mıit

Evangelischen Kirche In Baden Im Un Bedacht darauf verzichtet, Gruppen wIe In
Jahrhundert. Band Kirchenpolitische Banı bilden; die Biografien sind

Richtungen, Heidelberg Verlag Regio- zeitlich gereiht. Der Leser der Ja gleichwohl
nalkultur 2010 (Sonderveröffentlichungen eine versteckte Kirchengeschichte Händen
des Vereins für Kirchengeschichte in der hält I111USs sich also überraschen lassen,
Evangelischen Landeskirche in Baden 6 9 welche Theologie sich mıiıt welchem Namen
607 S) 2 Abbildungen, ISBN 978-3-89735- verbindet. Das ist ber kein Nachteil: Es erhöht
S5101 die Bereitschaft, der Differenzierung folgen,
ach Lebensbildern aus dem weıten kultu-

den oft überraschenden Wandlungen der
1ıten. Die Liberalen, die die Revolution Von

rellen Sektor der badischen Landeskirche 848/49 erlebt haben, werden National-
(Band öffnet Band 7 den biografischen iberalen der Kulturprotestanten, bei Ver-
Zugang Pfarrerschaft selbst, den Re- rTetern des Positiven Christentums trennen
prasentanten der theologischen Richtungen sich die Wege hin den Deutschen Christen
Leben der Gemeinden. Ausgenommen bleiben der ZUTr Bekennenden Kirche Biografien

bis aufarl Man Schneider) ertreter sind immer vieldeutig, S1Ee können ebenso eine
der Erweckungsbewegung; T1 ihrer beson- I,  9 breite Epoche reprasentieren wWI1Ie den
deren Bedeutung gerade für Baden ist ihnen mühsamen Weg des Einzelgängers. Größere
Band vorbehalten. ber das Spektrum ist Kontraste als die zeitgleichen Biografien der
immer noch welıt CHNUS; uch ist Brüder Schellenberg uhn), eorg Fried-
Nichttheologen erweıtert, die z als rich Schlatters Fischer) der arl FEich-

für die Fra der Kirchenver- horns Brunn) sind kaum denkbar; s1eSynodale dlfassung wegweisend der Jurist Johann alle erleben die Revolution, die Schellenbergs
Kaspar Bluntschli der Periode der ersten als ertreter des scheiternden und dann doch
Trennung VOIN Kirche und pa AM der Neuen etablierten Liberalismus, Schlatter als politi-Ara der 1L860er Jahre Kessler) und die sches Opfer, Eichhorn nahezu als lutherischer
Freiburger Professoren Gerhard er Märtyrer, der TST Von der Revolution und
Bayer) und Constantin Von Dietze Weber) dann VO  3 der Amtskirche drangsaliert und In

Kirchenkampf und kirchlichen Wieder- die Separation getrieben wird.
ufbau nach 1945 (Genaue Trennungslinien Die Autoren nutzen die freie Essayform, die
zwischen theologischen Traditionen, politi- die „Lebensbilder“ VOIl biografischen Lexica
schen Lagern und sozialen Programmen ennt, in der Regel mıt Geschick. Dass dabei
ziehen, fiele bei Biografien ohnehin schwer: Es trotzdem der wissenschaftlichen Diskussion
geht Ja Menschen in ihrer Abhängigkeit reichlich Raum gelassen ist und ausführliche
und ihrer Entwicklung, nicht theologische Anmerkungen und Literaturverzeichnisse bei-
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gegeben sind, ist besonders begrüßen; uch der zweıte Band der Catholica-Reihe
den Nationalliberalen Paul Klein wurde bietet einen bedeutenden Beitrag einer

modernen, ideologiefreien Betrachtung deseın Werkverzeichnis erstellt Meyer).
deutschen Kulturkatholizismus und der ka-Manchmal ware wohl ohnend SCWESCHL,

die Auseinandersetzung muıt der Sekundär- tholischen Literatur Jahrhundert Ver-
literatur stärker den ext herüber bindende Klammer des AUuUSs einer Tagung
nehmen, etwa bei polarisierenden Personen hervorge N:  n Bandes ist dieses die
wI1e dem Religiösen Sozialisten Erwin Eckert katholisc Geschichtswahrnehmung

Ritter), dessen Biograf Friedrich Wil- deutschsprachigen Raum. uch WEl die
einzelnen Autoren die thematischen Vorgabenhelm Balzer Ja schon fast ZUT Biografie Eckerts

dazugehört. Nur wenı1ge Beiträge folgen alteren recht unterschiedlich angehen, sowohl Was den
Texten In der ADB der den Badischen theoretischen Zugriff wIe Was die Akzent-
Biografien CN wWwI1e Fall des berühmten setzung betrifft, ergibt sich doch insgesamt
Daniel Schenkel Ehmann) und eın ziemlich klares Bild, wobei hervorzuheben
Bluntschlis ((E. Kessler). Be1l manchen wird ist, dass die Autoren sich nicht escheut haben,

manche Gestalt des deutsc Katholizis-die spürbare Liebe der Verfasser ihrem
111US vVon ihrem erhabenen Sockel dieGegenstand AUS den tragischen Lebensläufen
Wirklichkeit herunterzuholen.gut verständlich, bei TNS Josef Lehmann

Lorenz) der Heinrich Martin Kappes Nicht vorbeigehen sollte der Leser dem
Koch) Dass sich umgekehrt uch theologische vorzüglichen einleitenden Beıtrag der beiden
Sackgassen mıiıt Differenzierung nachzeichnen Herausgeber. In ınem Parforceritt durch 150
lassen, zeigen die eitrage Friedrich Kiefer Jahre katholischer Geschichtswahrnehmung

Wennemuth) und ohann Friedrich Olli se1it Beginn des 19 Jahrhunderts werden,
(H Dietrich). Als Protagonisten der eut- uch Ge enuüuber ZUT typisch „deutschen“
schen Christen in Baden spielten beide eine protestantisc Geschichtsbetrachtung, die
kurze, unselige olle der Landeskirche, dann Entwicklungen der „katholischen Sichtweise“
verschwanden S1e schnell AaUus dem kollektiven dargestellt. Dass dabei manches 1Ur stich-
Gedächtnis. Andere Theologen hinterließen punktartig werden kann, ist klar. och
breite Spuren ihrer Lebensarbeit und Wirkung, ermöglichen die ausführlichen iteraturanga-
arl Bähr etwa seinen grundlegenden ben weitergehende Informationen. Als wich-
Schriften ZUT gottesdienstlichen Symbolik tıgstes Ergebnis wird sichtbar, dass sich ka-
und seiner Mitgestaltung der Agende tholische Geschichtswahrnehmung Span-
Wüstenber Wo Biografien mehr sind als nungsfeld zwischen Heilsgeschichte und His-
Einzelschic8)  kcsale, s1e IL, (,enerationen torısmus (im besten Sinne des Wortes)
un:! geistesgeschichtliche Tendenzen repräa- bewegte, wobei durchaus VOIl einer fortschrei-
sentieren, gelingen uch den Autoren eit- tenden Entideologisierung gesprochen werden
bilder, konzentriert In der exemplarischen kann, die allerdings der W eimarer eit
1ıta: Die Lebensläufe der drei Brüder Schellen- teilweise einer Re-ideologisierung wich. Para-
berg selen hier als besonders glücktes und digmatisch dafür ist die Auseinandersetzung
fesselndes Beispiel genannt 3C Kuhn) Mıiıt zwischen dem Katholischen Akademikerver-
dem streitbar-pazifistischen Ludwig 1Imon band und der historischen Sektion der (JOÖrres-
Fischer) reicht die eihe bis weıt die gesellschaft, wobei neben Heinrich Finke (dazu
Geschichte der Bundesrepublik hinein dass der Beitrag VO:  — Hans Maier) hier dankens-
ihr „Ausgang” ffen ist und der eine Name werterwelse uch Philipp genannt wird,

die VON eter Wustandere, wichtigere ruft, lie der atur des der sich skeptisc
Lebensbilder-Konzepts lässt auf eine Fort- propaglerte RC5 Aaus dem Exil“ und
setzun 99- gegebener eit  M ba hoffen. Ideologisierung der Geschichtsbe-

Kar ruhe Konrad Krimm trachtung aussprach. Fine rage der Fin-
leitung se1 jedoch erlaubt. Die angegebene
Literatur erwähnt fast 11UTr katholische uto-
LE, darunter nicht selten solche, die demThomas Pittrof/Walter Schmitz (Hrsg.) Freıe

AUI  aAnerkennung übergeschichtlicher Bindun- „rechten“ and zuzurechnen sind. Fr
SCH. Katholische Geschichtswahrnehmung Bleibt Ende doch Nes Bemühen dı

deutschsprachigen Raum des 20. Jahr- Autoren Binnenraum einer katholischen
hundert. eıtrage des Dresdener ollo- Subkultur stecken? Die einzelnen eitrage des
quliums VO: bis Maı 2007, Freiburg Bandes, die Rahmen dieser Besprechung
i. B./Berlin/Wien: Rombach 2010 (Catho- nicht ın allen FEinzelheiten gewürdigt werden
lica. Quellen und Studien ZUT Literatur- und können, dürften jedoch diese rage eindeutig
Kulturgeschichte des modernen Katholizis- verneinen.
I1US Z) 531 S’ ISBN 978-3-7930-9600-9 Als Weiterführung und Vertiefung der

Einleitung kann der Beitrag VOINl Hans Maier
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